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Kampffür Gerechtigkeit 
-und mehr Publilrum? 
1.-MAI-FEIERN Für den Service public einstehen: Diese und 
andere Forderungen stellten gestern Politiker und Gewerkschaf­
ter bei ihren Reden im Oberland in den Mittelpunkt. Das Publi­
kum härte aufmerksam zu, marschierte aber nicht zahlreich auf. 

Knapp dreissig Zuhörerinnen 

und Zuhörer lauschten den Wor­

ten von SP-Nationalrätin Nadine 

Masshardt auf dem Spiezer Ter­

minus-Platz, auf dem Thuner 

Rathausplatz schwenkte ein 

Grüppchen ihre Fahnen anläss-

lieh des 1.-Mai-Umzuges, und 

knapp fünfzig Männer und 

Frauen wollten im Gemeindesaal 

in Unterseen unter anderem 

Berns Stadtpräsident Alexander 

Tschäppät zuhören: Am gestri­

gen l. Mai konnte an den Ober-

länder Feiern wahrlich nicht von 

einem «Publikumsaufmarsch» 

gesprochen werden. Obs an den 

schlechten Witterungsbedingun­

gen lag oder ob die kämpferi­

schen Voten für gerechte Löhne, 

Beibehaltung des Service public 

sowie Sicherung der AHV ganz 

einfach die grosse Masse nicht 

mehr an die Feiern locken kann? 

Nicht überall im Land war das 

Interesse so gering wie im Ober-

land: In Zürich nahmen rund 

lO 000 Personen am Umzug teil. 

In Basel gingen etwa 1300 Perso­

nen auf die Strasse. In Bern wa­

ren es circa 500. Der Tag der Ar­

beit fand in diesem Jahr zum 

125. Mal statt. 

Am l. Mai 1890 protestierten 

erstmals auch in der Schweiz Ar­

beiter. Sie setzten sich damals für 

kürzere Arbeitszeiten ein. hau 
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